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Gesundheitstipp für
Arteriosklerose
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Einleitung


Unter Arteriosklerose
versteht man eine langsam fortschreitende, krankhafte Veränderung
der Gefäßwände. Die Arterien des Herzmuskels – Koronararterien, des
Gehirns, der Nerven und der Beine werden vor allem
betroffen.








Die Arteriosklerose ist
gekennzeichnet von einer herdförmige beginnenden und sich
ausbreitenden Anreicherung von Cholesterin, Bindegewebsfasern und
Muskelzellen in der Gefäßwand der Arterien. Später kommen
zusätzlich Kalkablagerungen dazu.








Der Blutcholesterinspiegel
liegt idealerweise zwischen 160 und 200 mg/100 ml. Der
Blutcholesterinspiegel sollte nach Möglichkeit auf Werte unter 250
Milligramm pro 100 Milliliter gesenkt werden. Neue
Forschungsergebnisse zeigen, dass sogenannte Radikalen der
Entstehung der Arteriosklerose anstoßen, in dem sie Cholesterin,
das im Blut innerhalb des LDL.-FettEiweißkomplexes transportiert
wird, oxidieren. Oxidiertes Cholesterin wird darauf hin von
Fresszellen des Blutes in die Arterienwände eingeschleust und
reichert sich dort an.








An die Arterienwand
eingeschleustes Cholesterin führt zur Vermehrung von Muskelzellen
und Bindegewebsfasern, so dass sich die Arterien verdicken,
verhärten und an Elastizität verlieren. Mit fortschreitender
Arteriosklerose verengen sich die Gefäße und können sich evtl. ganz
verschließen. Organe, deren Arterien von Arteriosklerose
verursachte mangelhafte Durchblutung und Sauerstoffversorgung kann
am Herzen schmerzhafte Anfälle – wie Angina pectoris und bei
Gefäßverschlüssen Herzinfarkte auslösen. Im Gehirn kommt es zu
Funktionsstörungen, und bei fortschreitenden Veränderungen kann ein
Schlaganfall, durch Infarkt oder Blutung, die Folge sein.








Treten die
arteriosklerotischen Veränderungen an den Beinarterien auf,
verursacht die mangelnde Durchblutung Schmerzen beim Gehen, die
anfallsweise auftreten. Arteriosklerose der Nierenarterien hat eine
Verkümmerung des Nierengewebes zur Folge und die Nierenfunktion ist
beeinträchtigt. Arteriosklerose ist eine typische Erkrankung der
Wohlstandsgesellschaften. Neben der Veranlagung spielen falsche
Ernährung, Bewegungsmangel, ungesunder Stress und Zigarettenkonsum
bei der Entstehung eine Rolle. Arteriosklerose ist Ursache der
meisten Herz- und Blutgefäßerkrankungen.








Das Heimtückische ist:
Arteriosklerose beginnt unbemerkt und häufig bleiben selbst
fortgeschrittene Veränderungen an den Gefäßen ohne spürbare
Beschwerden. Daher können Herzinfarkt und Schlaganfälle ohne
vorausgehende deutliche Krankheitszeichen auftreten. Weil die
Erkrankung durch eine Vielzahl von Faktoren ausgelöst wird, bringt
es viel, sich insgesamt um eine gesunde Lebens- und Ernährungsweise
zu kümmern. Richtig essen, sich ausreichend bewegen, auf Rauchen
verzichten, oder reduzieren, seelische Zufriedenheit anstreben und
für Entspannungspausen sorgen. Die Verwendung geeigneter
Naturheilmittel kann zu dem hilfreich sein.




Wie entsteht
Arteriosklerose


Die Entwicklung einer
Arteriosklerose – Arterienverkalkung ist ein Jahre- bis
jahrzehntelanger Prozess, bei dem sich die Arterien zunehmend
verhärten und langfristig durch Ablagerungen (Plaques) verengen.
Solche Ablagerungen bestehen unter anderem aus Cholesterin und
Kalziummolekülen sowie weiteren Bestandteilen. Die Plaques
Ablagerungen können so stark zunehmen, dass sie die Blutzufuhr zum
Herzmuskel oder zum Gehirn unterbinden. Herzinfarkt oder
Schlaganfall können die Folge sein.








Hauptursache für eine
Arteriosklerose ist die unzureichende Versorgung der
Arterienwandzellen mit Vitaminen und anderen Mikronährstoffen. Die
Mangelversorgung führt zu einer Schwächung der Arterienwände, Risse
und Läsionen bilden sich. Der beste biologische Reparaturfaktor für
die Arterienwände, der dem Körper bei einem Vitalstoff Mangel zur
Verfügung steht, ist Cholesterin, welches in Form von Lipoproteinen
wie zum Beispiel LDL und Lp(a) im Bluttransportiert wird. Vor allem
Lp(a) lagert sich als besonders klebriges Lipoprotein in die
Arterienwandrisse ein und fördert so arteriosklerotische
Plaques.








Die Ziele einer Einnahme von
Vitalstoffen bei arteriosklerotischen Ablagerungen sind vor allem
die Förderung der Stabilität und Elastizität der Blutgefäße, der
Aufbau und Schutz von Bindegewebe so wie Abbau eingelagerter
Plaques. Die Bildung von stabilem Bindegewebe hängt von einer
optimalen Kollagenproduktion ab. Angeregt wird die
Kollagenproduktion durch Vitamin C. Zusammen mit dem Spurenelement
Kupfer sorgt es für die Vernetzung und die Festigkeit der
Kollagenfibrillen. Die natürlichen Aminosäuren Lysin und Polin sind
wichtige Bestandteile der Kollagenmoleküle und machen allein rund
ein Viertel der Bausubstanz von Kollagen aus. Chondroitinsulfat und
NAcetylglucosamin sind Naturstoffe, die sich zwischen die
Kollagenfibrillen legen und damit die Festigkeit und die Stabilität
des Bindegewebes noch erhöhen








Vor allem Prolin und Lysin
haben noch eine weitere wichtige Funktion bei der Regeneration von
arteriosklerotischen Ablagerungen. Sie sind die
„Teflon-Substanzen“, die sich wie eine Art Schutzfilm um die
Lp(a)-Moleküle legen und ihnen so die Klebrigkeit nehmen. In der
Folge können sich die Moleküle nicht mehr an den Rissen anhaften,
lösen sich und werden mit dem Blutstrom zur Leber transportiert und
dort abgebaut. Prolin und Lysin haben zu dem einen präventiven
Effekt, da sie das Anhaften weitere Fette vermindern.




Wie kann ich
Arteriosklerose verhindern


Die wirksamste Behandlung
arteriosklerotischer Gefäßveränderungen, vorzubeugen oder
verhindern, sind diätische Maßnahmen. So können Sie selbst
vorbeugend oder im Rahmen der Behandlung zu einer Besserung
beitragen. Daneben wirkt sich angemessene körperliche Bewegung
positiv aus und vermindert zu dem das Risiko von
Übergewicht.
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